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Wassermühlen IV.

Seit 2002 findet in VysokÃ© MÃ½to/Hohenmauth
(OstbÃ¶hmen) alle drei Jahre eine Konferenz zum Thema
WassermÃ¼hlen statt, deren geistiger Vater und Haupt-
organisator Radim UrbÃ¡nek aus dem dortigem Regio-
nalmuseum ist. Zu diesem Anlass treffen sich in Vys-
okÃ© MÃ½to Experten/innen verschiedener Bereiche,
um ihre Kenntnisse Ã¼ber Wasserbauten auszutauschen.
WassermÃ¼hlen und ihre technische Einrichtung wer-
den so aus dem Blickwinkel von ArchÃ¤ologie, Bau-
forschung, Denkmalpflege, Geschichte, Kunstgeschichte,
Technikgeschichte und Volkskunde betrachtet. Im Jah-
re 2011 wurde die Tagung dank der Kooperation mit
dem GWZO auch durch einige wertvolle BeitrÃ¤ge aus
dem Ausland (Deutschland, Slowakei, Ukraine) berei-
chert. Die ersten zwei Tage der Veranstaltung sind tra-
ditionell Referaten und Workshops gewidmet, am letzten
Tag der Konferenz wird eine Auswahl interessanter Bau-
ten in der Umgebung von VysokÃ© MÃ½to besichtigt
(dieses Mal handelte es sich um MÃ¼llerheim in TrÅ¾ek,
den Kanal Halda und die SchulmÃ¼hle in Pardubice).
Die Tagung konzentrierte sich zwar auf die gesamte Ge-
schichte der WassermÃ¼hlen vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart, hinsichtlich der Quellenlage dominierte hier je-
doch natÃ¼rlich die neuzeitliche Thematik.

Eine Ausnahme stellten die BeitrÃ¤ge in den zwei
ersten Sektionen dar. Die EinfÃ¼hrungsreferate wiesen
auf die Hauptprobleme des Studiums mittelalterlicher
MÃ¼hlen in der Tschechischen Republik hin â den Man-
gel an erhaltenen Quellen und Schwierigkeiten ihrer In-
terpretation. LUCIE GALUSOVÃ (Leipzig) Ã¤usserte sich

aufgrund der durchgefÃ¼hrten Ausgrabungen kritisch
zum Aussagewert der wÃ¼sten Wasserbauten und zu
den MÃ¶glichkeiten der ArchÃ¤ologie, diese Objekte im
Terrain zu aufzuspÃ¼ren. LUDÄK Å TÄPÃN (ZajeÄice)
resÃ¼mierte die Erkenntnisse und Hypothesen Ã¼ber
die immer aktuelle, aber nur schwer lÃ¶sbare Frage der
AnfÃ¤nge und Verbreitung des oberschlÃ¤chtigen Was-
serrades in BÃ¶hmen und seiner technologischen Vor-
teile. Nicht alle der vorgelegten Hypothesen dÃ¼rfen un-
kritisch angenommen werden, ihre Verifikation wird je-
doch durch den Mangel an relevanten Quellen erschwert.
Eine Ã¤hnliche Situation besteht auch im Falle der Ent-
stehung geschworener LandesmÃ¼ller, die mit der tech-
nischen Aufsicht Ã¼ber die WassermÃ¼hlen und Weh-
re in BÃ¶hmen beauftragt waren (MARTINA MAÅÃKO-
VÃ, Leipzig). TÃ¤tigkeit und ZustÃ¤ndigkeitsbereich des
Amtes in den ersten Jahrzehnten seines Bestehens lassen
sich leider nur sehr schwer rekonstruieren.

Die darauf folgenden Referent/innen bereicherten
die Tagung um Perspektiven aus dem Ausland und bo-
ten einen sehr nÃ¼tzlichen Vergleich des Forschungs-
standes westlich und Ã¶stlich der Tschechischen Re-
publik. Die PrÃ¤sentation von Befunden aus Elfgen im
Rheinland im Kontext anderer Ausgrabungen mittelal-
terlicher WassermÃ¼hlen in Deutschland (JENS BERT-
HOLD, BÃ¼ckeburg) zeigte eindeutig, dass die tschechi-
sche ArchÃ¤ologie noch einen weiten Weg vor sich hat.
Ganz anders ist die Situation in der heutigen Ukraine
(OLENA KRUSHYNSKA, Kiew), wo das langsam wach-
sende Interesse an den allmÃ¤hlich vergehenden Bauten
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durch den Mangel an Quellen ihrer Ã¤lteren Phase und
das UnverstÃ¤ndnis der BehÃ¶rden und der Ãffentlich-
keit behindert worden sind.

Besondere ErwÃ¤hnung verdienen die BeitrÃ¤ge je-
ner Referet/innen, die - mit grÃ¶Ãerem oder kleine-
rem Erfolg - versuchten, WassermÃ¼hlen in einen wei-
teren gesellschaflichen Kontext zu setzen. RUDOLF Å
IMEK (RoÅ¾mitÃ¡l pod TÅemÅ¡Ã nem) machte so auf
manch unberÃ¼cksichtigte Ã¤sthetische QualitÃ¤ten
der MÃ¼hlenarchitektur und den Einfluss dieser Bau-
ten auf die Landschaftsgestaltung im Barock aufmerk-
sam. TEREZA PAVLÃÄKOVÃ (Rychnov nad KnÄÅ¾nou)
thematisierte die schwierige soziale Lage der Bewoh-
ner des Adlergebirges, und zwar am Beispiel der Ko-
existenz der dortigen MÃ¼hlen und Webereien. RO-
MAN TYKAL (MÄÄÃ n) bot in seinem Vortrag Ã¼ber
ein MÃ¼hlenmodell, das Bestandteil eines bÃ¶hmischen
Musterdorfes wÃ¤hrend der âVÃ¶lkerkundlichen tsche-
choslawischen Ausstellungâ im Jahre 1895 war, ei-
nen ungewÃ¶hnlichen Einblick in die AnfÃ¤nge des
Ã¶ffentlichen Interesses fÃ¼r Volksarchitektur. VEN-
DULA HNOJSKÃ (Blovice) stellte die bewegte Geschich-
te einiger PrivatmÃ¼ller in der Umgebung von Blovice
(sÃ¼dwestliches BÃ¶hmen) zur Zeit der Kollektivierung
vor. Å tÄpÃ¡n verwies auf eine vergessene Quelle aus
dem Nationalarchiv in Prag Ã¼ber die Topographie der
im Zusammenhang mit dem Anlegen von Stauseen un-
tergegangenen MÃ¼hlen hin.

Auch im Jahre 2011 standen wieder baugeschichtli-
che BeitrÃ¤ge auf dem Tagungsprogramm. Die Refera-
te zeigten erneut, wie irrefÃ¼hrend es sein kann, Al-
ter und die Funktion der Bauten nur aufgrund der er-
haltenen Schriftquellen zu beurteilen. So erwies die Un-
tersuchung eines unauffÃ¤lligen Objekts in Turnov (MI-
ROSLAV KOLKA, MARTIN OUHRABKA, IVAN PEÅI-
NA, Liberec), dass die Konstruktionen wider alle Erwar-
tungen in der Renaissance errichtet worden sind. Lei-
der handelt es sich - Ã¤hnlich wie in diesem Fall -
zu oft um MÃ¼hlen, die kurz vor ihrer vollstÃ¤ndigen
ZerstÃ¶rung stehen. Nur einige Bauten entgehen die-
sem Schicksal, entweder durch ihre Versetzung in ein
Freilichtmuseum (TOMÃÅ LEDVINKA, Zubrnice, PETR
DOSTÃL, Prag), oder durch einen Umbau in ein Ausstel-
lungsgebÃ¤ude der Regionalgeschichte (PAVEL BUREÅ
, Prag).

Die zweite groÃe Gruppe von BeitrÃ¤gen widme-
te sich traditionell der Untersuchung der technischen
Einrichtung der MÃ¼hlen. Dabei ging es nicht nur
um Funde einzelner Maschinen, sondern auch um Ver-

such diese zu restaurieren oder ein bereits in Verges-
senheit geratenes Wasserrad wiederzuerrichten. FRAN-
TIÅ EK LEDVINKA (Zubrnice) thematisierte die bisher
nicht berÃ¼cksichtigte Problematik der Herstellung von
MÃ¼hlsteinen, RADIM URBÃNEK (VysokÃ© MÃ½to)
verwies auf MÃ¶glichkeiten zur Datierung der MÃ¼hlen
aufgrund steinerner SÃ¤ulen von MahlbÃ¼hnen und
VÃCLAV MEDEK (Pardubice) beschrieb ausfÃ¼hrlich die
Geschichte des Wegmannâschen Walzenstuhls und sein
EinfÃ¼hrung in den tschechischen MÃ¼hlen.

Auch im Jahre 2011 nahmen die Organisatoren Work-
shops zum Thema WassermÃ¼hlen in das Programm auf.
Das Ziel dieser praktischen BeschÃ¤ftigung besteht dar-
in, den Teilnehmer/innen einen Einblick in noch unbe-
kannte Bereiche zu gewÃ¤hren und ihnen damit Kennt-
nisse zu vermitteln, die sie fÃ¼r ihre spÃ¤teren Untersu-
chungen nutzen kÃ¶nnen. Sechs Workshops boten An-
leitung zur Archivforschung, zur Arbeit mit alten Karten
und Drucken, stellten die Rolle der MÃ¼hlenbaumeister
fÃ¼r den MÃ¼hlenaufbau dar und zeigten einige wenig
bekannte Maschinen, die einst bei der Getreideverarbei-
tung genutzt wurden.

Zum Abschluss muss hervorgehoben werden, dass es
sich bei dieser Tagung um die einzige Konferenz in der
Tschechischen Republik handelt, die dem Thema Was-
sermÃ¼hlen gewidmet ist. Ihr unbestrittener Verdienst
ist, dass sie eine Plattform fÃ¼r Forscher/innen ver-
schiedener Bereiche und Generationen bietet, die sich
mit dieser Problematik beschÃ¤ftigen. Neben den âLe-
gendenâ dieses Faches (wie F. Ledvinka, S. Å tepÃ¡n,
V. Medek) kommen hier auch Nachwuchswissenschaft-
ler/innen zu Wort. Dies beweist die aktive Teilnahme
des erst 18-jÃ¤hrigen DAVID VEVERKA (LibuÅ¡Ã n), der
schon jetzt ein Experte fÃ¼r Turbinen ist. Da die Ta-
gung Ã¶ffentlich ist, erfÃ¼llt sie auÃerdem gewisser-
maÃen auch eine AufklÃ¤rungsfunktion. Sie spiegelt so
die Situation in Tschechien wider, wo die Bauten oft
nur durch Privatbesitzer erhalten werden, die MÃ¼hlen
zum Beispiel als WochenendhÃ¤user nutzen. Trotz des
Umstandes, dass die diesjÃ¤hrige Tagung bereits die
vierte Veranstaltung war, steht auÃer Zweifel, dass die
MÃ¼hlenforschung in Tschechien noch einen weiten
Weg zurÃ¼ckzulegen hat. Die vorgetragenen Referate
zeigten treffend den Forschungsstand, der trotz einiger
bedeutender Publikationen immer noch am Anfang steht.
Magda KÅivanovÃ¡/LudÄk Å tÄpÃ¡n, DÃ lo a Å¾ivot
mlynÃ¡ÅÅ¯ a sekernÃ kÅ¯ v ÄechÃ¡ch. Historie a techni-
ka vodnÃ ch a vÄtrnÃ½ch mlÃ½nÅ¯, hamrÅ¯, pil, valch,
olejen, stoup, Praha 2000; LudÄk Å tÄpÃ¡n/Radim Ur-
bÃ¡nek/Hana KlimeÅ¡ovÃ¡, DÃ lo a Å¾ivot mlynÃ¡ÅÅ¯ a
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sekernÃ kÅ¯ v ÄechÃ¡ch 2, Praha 2008. Die Tagung und
die bereits publizierten SammelbÃ¤nde stellen jedoch ei-
ne gute Basis fÃ¼r eine qualitative Ãnderung der Unter-
suchung des Themas dar â so dass in Zukunft statt zahl-
reicher Einzelstudien vor allem Ã¼bergreifende und me-
thodisch fundierte Untersuchungen vorgenommen wer-
den. VodnÃ mlÃ½ny: SbornÃ k referÃ¡tÅ¯ ze seminÃ¡Åe,
18.â19. 6. 2002, VysokÃ© MÃ½to 2002; VodnÃ mlÃ½ny 2:
SbornÃ k referÃ¡tÅ¯ ze seminÃ¡Åe, 23.â25. 11. 2005, Vys-
okÃ© MÃ½to 2010.

KonferenzÃ¼bersicht:

JiÅÃ Junek (VysokÃ© MÃ½to): BegrÃ¼Ãung

1. Vortragsblock

Lucie GalusovÃ¡ (Leipzig): Methode, MÃ¶glichkeiten
und Schwierigkeiten der nichtdestruktiven achÃ¤ologischen
Forschung der mittelalterlichen WassermÃ¼hlen

LudÄk Å tÄpÃ¡n (ZajeÄice): Die ersten mittelalter-
lichen MÃ¼hlen mit oberschlÃ¤chtigem Wasserrad und
ihre MÃ¼hlsteine

Martina MaÅÃ kovÃ¡ (Leipzig): Geschworene Lan-
desmÃ¼ller

2. Vortragsblock

Jens Berthold (BÃ¼ckeburg): ArchÃ¤ologische Spu-
ren der hochmittelalterlichen WassermÃ¼hle von Elfgen
(Rheinland, Deutschland)

Olena Krushynska (Kiew): WassermÃ¼hlen in der
Ukraine â ihr aktuelles Zustand, Forschung und Denk-
malschutz

OndÅej Merta (Brno): MÃ¼hlen an der Alten Thaya

JordÃ¡novÃ¡ Kveta (Liberec): Die erhaltenen Wasser-
mÃ¼hlen im Hultschiner LÃ¤ndchen und ihre Zukunft

Jan PeÅ¡ta - Jarmila HansovÃ¡ - Radim UrbÃ¡nek
(Prag - ÄeskÃ© BudÄjovice - VysokÃ© MÃ½to):
MÃ¼hle Nr. 113 in KÃ¶nigseck, Bezirk Neuhaus

Miroslav Kolka, Martin Ouhrabka, Ivan PeÅina (Li-
berec): MÃ¼hle Nr. 374 in Turnau, ein Beitrag zur Bezie-
hung zwischen dem Alter des Baues und dem Alter ihres
Einrichtung

3. Vortragsblock

VÃ¡clav Medek (Pardubice): Entwicklung der
Walzenstuhl-Maschinen

David Veverka (LibuÅ¡Ã n): Die selten und rar erhal-

tenen Maschinen der tschechischen MÃ¼hlen

Martin PetrÃ¡Å¡ (Bratislava/Pressburg): MÃ¼hlen in
der Niederung KvaÄanska dolina â was war, was ist und
was sein wird

TomÃ¡Å¡ Ledvinka (Zubrnice): Die Installation des
âamerikanischenâ Mahlgangs in die MÃ¼hle Nr. 28 in
TÃ½niÅ¡te (Bezirk Aussig)

Martina KarÃ¡skovÃ¡ (Prag): MÃ¼hle Nr. 7 in Pusto-
vÄty (Bezirk Rakonitz)

Workshops:

Martin Holota (Prag): Das GerÃ¤t zur Messung der
Feuchtigkeit in Getreide

Eva ChodÄjovskÃ¡ (Prag): Historische Karten als
Quelle der Landschaft in der Vergangenheit

Martina MaÅÃ kovÃ¡ (Prag): Was ist gut zu wissen,
bevor man ins Archiv geht

LudÄk Å tÄpÃ¡n (ZajeÄice): MÃ¼hlenbaumeister

Rudolf Å imek (RoÅ¾mitÃ¡l pod TÅemÅ¡Ã nem): Il-
lustrationen in frÃ¼hneuzeitlichen BÃ¼chern

David Veverka (LibuÅ¡Ã n): Die Kataloge der Mahl-
maschinen

4. Vortragsblock

LudÄk Å tÄpÃ¡n (ZajeÄice): Dokumentation der
durch Stauseen beseitigenden Wasserbauten

FrantiÅ¡ek Ledvinka (Zubrnice): Zu den
MÃ¼hlsteinen â Erzeugung und Nutzung

Radim UrbÃ¡nek (VysokÃ© MÃ½to): Die steinernen
Bestandteile der MahlbÃ¼hne

Petr DostÃ¡l (Prag): WassermÃ¼hle aus RadeÅ¡ice
Nr. 9 im Freilichtmuseum VysokÃ½ Chlumec

5. Vortragsblock

Roman Tykal (MÄÄÃ n): Die bÃ¶hmische MÃ¼hle
in der âVÃ¶lkerkundlichen tschechoslawischen Ausstel-
lungâ

Pavel BureÅ¡ (Prag): Die MÃ¼hlen kehren wieder ins
Leben zurÃ¼ck

Rudolf Å imek (RoÅ¾mitÃ¡l pod TÅemÅ¡Ã nem): Die
MÃ¼hle als ein landschaftsbildendes Element in der Ba-
rockzeit
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Vendula HnojskÃ¡ (Blovice): Die Stellung der
MÃ¼ller in der Gesellschaft nach dem Jahr 1948 - Bei-
spiele aus Ãslavagebiet

Tereza PavlÃ ÄkovÃ¡ (Rychnov nad KnÄÅ¾nou):
MÃ¼hle und Weberei unter einem Dach â Beispiele des
Parallelbetriebs von MÃ¼hle und mechanischer Weberei
im Adlergebirge

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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